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OBERSCHEIBE
Ich grüße herzlichst alle Scheibenberger, 
alle Oberscheibner Bürger und alle unsere Freunde und Gäste. 
Ans letzte Amtsblatt anknüpfend kann man sagen, der Winter 
2012/13 gehört nun endlich der Vergangenheit an. Das diesjäh-
rige Osterfest ist vorbei und unsere Kinder sind sicher glücklich 
über so manches gefundene Osternest.
Wenn Sie diese Zeilen lesen, werden die ersten zarten Frühblü-
her zu sehen sein und die Welt sieht damit gleich etwas fröhli-
cher aus. Freundlich lachen uns die ersten Sonnenstrahlen ins 
Gesicht, neuer Mut, neue Kräfte erwachen. Wenn die „Wet-
terfrösche“ recht behalten, geht es nun nur noch bergauf. Ein 
harter, zum Teil sehr frostiger Winter, nicht nur meteorologisch 
gesehen, liegt hinter uns und so manche Eisscholle wird noch 
einige Zeit zum Auftauen benötigen.
 
Zum wiederholten Mal ein herzliches „Danke“ an Sie alle für 
Ihre Unterstützung des Scheibenberger Stadtrates mit Ihrer 
wichtigen Stimme zum Bürgerentscheid. Es steht nun eine große 
Aufgabe vor uns. Eine schwierige, vor allem weitreichende, un-
ser aller Zukunft bestimmende Aufgabe gilt es nun zu lösen. 
Welchen Weg werden wir gehen?
 
Ein alter, ich finde zutreffender Spruch:
„Tu erst das Notwendige, dann das Mögliche und plötzlich schaffst 
du das Unmögliche.“
            Franz von Assisi
Unser Ziel war von Anfang an, miteinander ehrlich auf Augen-
höhe zu beraten, zu sprechen und zu gestalten. Wir wollen alle 
möglichen Chancen und Wege betrachten und bedenken, um 
das Beste für alle zu finden. Dies gestaltet sich, wenn Sie, lie-
be Scheibenberger und Oberscheibner, die Presse verfolgen, als 
sehr schwierig.  Ich finde es traurig, zum Teil sehr schmerzlich 
und vor allem persönlich angreifend, wenn schmutzige Wäsche 
in der Öffentlichkeit gewaschen wird. Manche Flecken hat man 
selbst oder ein Partner verursacht. Zu diesen Verunreinigungen 
kann und muss man stehen. Sie sollten beseitigt und bald auch 
vergessen werden.
Hartnäckige, grobe Flecken, die einem in die Schuhe geschoben 
und dann fehlerhaft behandelt werden, hinterlassen tiefe Spuren. 
Ob bewusst oder unbewusst, diese sind nicht einfach zu bereini-
gen. Ein Verblassen fällt schwer.
 
Wir wollten Sie, liebe Bürgerinnen und Bürger, von Beginn an 
in unsere Entscheidungen einbeziehen. Deshalb wurde im Ja-
nuar unsere ehrliche Frage in Form des Bürgerentscheides an 
Sie gerichtet. Auch wir wollen Öffentlichkeit und Transparenz 
unserer Arbeit.
Wir erreichen nichts mit Falschdarstellungen und gegenseitigen 
Vorwürfen! Wir wollen uns auch in Zukunft in die Augen schau-
en können.
Ortsteil Oberscheibe
Am 23. Februar gelang es uns, bei wunder- 
schönem Wetter unsere alljährliche Ski-
wanderung durchzuführen.              Seite 5  
Christian-Lehmann-Mittelschule
Am Samstag, dem 2. März 2013, standen 
wieder einmal die Türen der Schule für je-
dermann offen.                                    Seite 9 
                                                                       
Fortsetzung auf Seite 3
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst
– April –
Der ärztliche Bereitschaftsdienst (Bereitschaftsdienstzeiten: s.u.) 
ist unter der einheitlichen Rufnummer 03733/19222 zu erreichen.
Dort meldet sich die Rettungsleitstelle Annaberg, die Ihre An- 
liegen entgegen nimmt, „sortiert“, an den Dienst habenden Arzt 
weiterleitet oder Ihnen dessen Telefon-Nummer mitteilt.
Jubiläen
– April –
Geburtstage
2. April Frau Ursula Rötschke, R.-Breitscheid-Str. 27 75
2. April Frau Ingrid Weinhold, R.-Breitscheid-Str. 27 75
2. April Herr Werner Schulze, Lindenstraße 27 82
3. April Frau Erika Meyer, Klingerstraße 5 70
7. April Frau Ingeburg Goertz, Lindenstraße 13 81
7. April Frau Käte Schröder, Silberstraße 24 88
7. April Herr Heinz Stoll, Am Regenbogen 14 80
8. April Frau Christa Sehmisch, Klingerstraße 1 75
11. April Frau Margit Bartl, Bahnhofstraße 11 85
15. April Herr Christoph Kirschig, R.-Breitscheid-Str. 5 75
15. April Frau Wanda Schütze, Silberstraße 45 84
17. April Herr Hermann Mehlhorn, Bahnhofstraße 14 89
18. April Herr Rolf Weber, Dorfstraße 13 88
23. April Frau Ursula Seidel, Silberstraße 59 84
24. April Herr Johannes Günther, Silberstraße 27 86
26. April Herr Heini Weber, Elterleiner Straße 19 82
Ehejubiläen
27. April zum 50. Hochzeitstag
Herr Harry und Frau Renate Tittes, Pfarrstraße 12
Die Stadtverwaltung gratuliert allen Jubilaren auf das Herzlichste.
Bereitschaftsdienstzeiten:
Mo/Di/Do  19.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Mi  13.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Wochenende  Fr 13.00 Uhr bis Mo 7.00 Uhr
Feiertage  7.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
– April –
06.04. + 07.04. Dr. Günl Geyersdorfer Str. 15,
 Tel. 03733/51576 Annaberg-Buchholz
 M. Asskaf Untere Dorfstraße 4,
 Tel. 03733/596500 Tannenberg
 DS Melzer Hohle Gasse 4,
 Tel. 7470 Elterlein
13.04. + 14.04. DS Müller Große Kirchgasse 6,
 Tel. 03733/42105 Annaberg-Buchholz 
 Dr. Krauß Pleiler Straße 207,
 Tel. 037343/2600 Jöhstadt
20.04. + 21.04. DS Zimmermann Adam-Ries-Str. 2,
 Tel. 03733/22453 Annaberg-Buchholz
 Dr. Levin Talstraße 4,
 Tel. 03733/66270  Sehmatal – Sehma
27.04. + 28.04. DS Böttcher Buchholzer Str. 14,
 Tel. 03733/23490 Annaberg-Buchholz
 ZA Härtwig Altmarkt 15,
 Tel. 037346/6192 Geyer
01.05. Dr. Hartmann Straße der Einheit 19,
 Tel. 03733/679030 Annaberg-Buchholz
 Dr. Steinberger An der Arztpraxis 56D,
 Tel. 037344/8262 Crottendorf
Urlaubsmeldung: 22.04. - 26.04.2013
Gemeinschaftspraxis Dipl. Med. Hans-Georg Lembcke
Vertretung: Praxis Weiser: Tel. 037344/8470
 Salzweg 208, Crottendorf
 Praxis Oehme: Tel. 037344/8261
 An der Arztpraxis 56 E, Crottendorf
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Der zahnärztliche Bereitschaftsdienst erfolgt in den Praxen 
der genannten niedergelassenen Zahnärzte samstags in der 
Zeit von 8.00 bis 11.00 Uhr, sonntags in der Zeit von 10.00 
bis 11.00 Uhr. Änderungen entnehmen Sie bitte der Presse! 
(Freie Presse samstags, Annaberger LokalseiteVerschiede-
nes) Oder unter: www.zahnärzte-in-sachsen.de | Probleme 
mit den „Dritten“? Reparaturdienst im ADL-Auftragsan-
nahme erfolgt durch den Zahnärzte-Notdienst, Zeppelin 
Straße 10, 09456 Annaberg-Buchholz.
Spendenkonto 
„Für unsere alte Dorfschule“
 
 
 Erzgebirgssparkasse Konto-Nr.  3582001210
  BLZ: 87054000
Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschloss die Ver-
auslagung zur Anschaffung von Inventar für das Dorf-
gemeinschaftshaus Alte Dorfschule im Ortsteil Ober-
scheibe in Höhe von:                   6.216,48 Euro
Im Rahmen von Spenden konnte bis 
zum 15. März 2013 getilgt werden:         1.592,53 Euro 
OBERSCHEIBE
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Fortsetzung von Seite 1
Dazu können Sie gern mit konstruktiven Fragen oder Ideen bei-
tragen. Wir laden Sie alle immer wieder herzlich zur monatlich 
stattfindenden Stadtratssitzung ins Rathaus ein. Bitte nehmen 
Sie teil und nutzen ab 19.30 Uhr die zur Verfügung stehende 
Bürgerfragestunde. Wir zählen auf Sie und Ihre ehrliche Mei-
nung!
 
Eine kleine Vorschau auf unser diesjähriges großes Bergfest sei 
noch erlaubt. Gleich Anfang August (2. bis 4.8.13) findet es statt. 
Verschiedene Jubiläen gilt es zu begehen. 
-  im Jahr 1523 Gründung der Bergknapp- und Brüderschaft 
   Oberscheibe/Scheibenberg 
-   in 1992/93 Modernisierung und Umbau des Berggasthauses 
-   im Jahr 1993/94 Bau unseres Aussichtsturmes 
Sind das nicht Gründe, auf unserem Berg gemeinsam zu fei-
ern? Schon viele Ideen und Angebote sind eingegangen und wir 
konnten im Kultur-, Sport- und Sozialausschuss ein vielfältiges 
Programm über 3 tolle Tage zusammenstellen. Vielfältige Vor-
bereitungen sind bereits im Gange und ich möchte es nicht ver-
säumen, mich schon heute bei allen fleißigen Köpfen und Hän-
den für ihr emsiges Mittun zu bedanken. Ohne diese vielen, oft 
unsichtbaren Helfer,  wäre manches nicht möglich. „DANKE !“
Lassen Sie sich, Ihre Freunde und Gäste recht herzlich zum 
Bergfest 2013 einladen! Für Ihr leibliches Wohl wird umfang-
reich gesorgt. Ebenso ist kulturell für Groß und Klein, Jung und 
Alt etwas dabei - ganz sicher!
 
www.scheibenberg.de
Mit der Webcam auf dem Scheibenberger Marktplatz 
Impressionen vom letzten großen Bergfest 2008
Ich wünsche Ihnen allen alles Gute, bleiben Sie gesund und 
munter. Genießen Sie gemeinsam die kommende, hoffentlich 
für alle sonnige Zeit!
 
Es grüßt Sie von Herzen 
Ihre Sylke Adler
Stadträtin Freie Wähler / Bürgerforum
SIRENEN-PROBELÄUFE
Ab dem Monat März 2013 wird die Sirenenprobe immer 
am ersten Samstag des Monats 11.00 Uhr durchgeführt,
außer der Samstag ist ein Feiertag, dann ist es der 2. Sam-
stag des Monats. Das Probesignal ist ein Dauerton von 
12 Sekunden.
Termin:  Samstag, den 6. April 2013    
 
Tuchscheerer
Hauptamtsleiterin
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 Sitzungstermine
 
Stadtratssitzung Montag, 15. April 2013
Sitzung des Bau- und  Mittwoch, 17. April 2013
Verwaltungs-Ausschusses 
Die Sitzungen finden im Ratssaal des Rathauses statt und beginnen 
(sofern nicht anders ausgeschrieben) 18.00 Uhr.
Ortschaftsratssitzung Mittwoch, 10. April 2013
19.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus „Alte Dorfschule“ 
im Ortsteil Oberscheibe
Alle Interessenten sind herzlich eingeladen.
Tuchscheerer
Hauptamtsleiterin
Anzeigenschluss
Liebe Leserinnen und Leser des Amtsblattes Scheibenberg,
der Anzeigenschluss des Amtsblattes ist immer der 15. des 
Vormonats, um das rechtzeitige Erscheinen zu gewährleisten. 
Mark Schmidt  Büro29
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
– April –
01.04. – 07.04.  TA Geisler Nelkenweg 38,
 Tel. 0160/96246798 Annaberg-Buchholz
 TA Lindner Thum/OT Herold
 Tel. 037297/476312
 Tel. 0162/3794419
08.04. – 14.04. Dr. Dathe-Schulz Gelenau
  Tel. 037297/765649
 Tel. 0174/3160020
15.04. – 21.04. DVM Schnelle Dorfstraße 22A,
 Tel. 0171/2336710  Schlettau OT Dörfel 
  Tel. 03733/26837
 TA Lindner Thum/OT Herold
 Tel. 037297/476312
 Tel. 0162/3794419
22.04. – 28.04.  TA Geisler Nelkenweg 38,
 Tel. 0160/96246798 Annaberg-Buchholz
 TA Beck 
 Tel. 0173/9173384 Gelenau
29.04. – 05.05. DVM Schnelle Dorfstraße 22A,
 Tel. 0171/2336710  Schlettau OT Dörfel 
  Tel. 03733/26837
 TA Ambrecht Schlettau
 Tel. 0162/3280467
Der Bereitschaftsdienst beginnt wochentags jeweils 18.00 Uhr und endet am darauf- 
folgenden Tag 6.00 Uhr. Die Wochenendbereitschaft beginnt Freitag 18.00 Uhr 
und endet Montag 6.00 Uhr. Es wird gebeten, den tierärztlichen Bereitschafts-
dienst nur in dringenden Fällen in Anspruch zu nehmen und sich vor dem Besuch 
des Notdienstes telefonisch anzukündigen.
Stadtverwaltung Scheibenberg            Scheibenberg, 14.3.2013
Hauptamt
Schöffenwahl 2013
Bewerbersuche
Die Städte Scheibenberg und Schlettau sind gehalten, für die 
Schöffenwahl 2013 jeweils eine Vorschlagsliste zu erstellen. 
Es werden hiermit alle bereitwilligen Bürger zwischen 25 
und 70 Jahren aufgefordert, sich
unverzüglich, spätestens jedoch bis zum 31. Mai 2013
für das Schöffenamt zu bewerben.
Die neue Amtsperiode wird vom 01. Januar 2014 bis zum 
31. Dezember 2018 dauern.
Bewerbungen nimmt Hauptamtsleiterin Tuchscheerer, 
Stadtverwaltung Scheibenberg, Rudolf-Breitscheid-Straße 
35, 09481 Scheibenberg, entgegen.
Tuchscheerer
Hauptamtsleiterin
Beglaubigung der vorstehenden öffentlichen 
Bekanntmachung:
Tag des Aushanges:  15. März 2013
Tag der Abnahme des Aushanges:  03. Juni 2013
Ort des Aushanges:
 Rudolf-Breitscheid-Straße, gegenüber Rathaus
 August-Bebel-Straße, Feuerwehrgerätehaus
 Dorfplatz, Ortsteil Oberscheibe
Des Weiteren wird die öffentliche Bekanntmachung im vollen 
Wortlaut im Amtsblatt der Stadt Scheibenberg, Ausgabe 
April 2013, Erscheinungstag: 2. April 2013, bekannt gemacht. 
Ebenso wird in diesem Amtsblatt auf diese öffentliche Be-
kanntmachung hingewiesen.
Scheibenberg, 15. März 2013
Tuchscheerer
Hauptamtsleiterin
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OBERSCHEIBE
 NACHRICHTEN – Ortsteil Oberscheibe 
Liebe Oberscheibener, liebe Scheibenberger, werte Gäste,
 
liebe Bürgerinnen und liebe Bürger, der Monat März hat uns 
noch einmal mit winterlichen Einlagen in Form von Schnee und 
eisiger Kälte überrascht. Eigentlich beginnt laut Kalender am 
20. März das Frühjahr. Hoffen wir nun alle, dass uns der Monat 
April endlich den Frühling bringt. Das Osterfest liegt nun bereits 
hinter uns, aber unsere Schulkinder haben noch Osterferien, wir 
wünschen ihnen viel Spaß und gute Erholung in den noch ver- 
bleibenden Tagen.
Wie Sie sicherlich alle bemerkt haben, wurden die angekündig-
ten Baumfällarbeiten im vergangenen Monat durchgeführt und 
das Holz abtransportiert. 
Am 19. Februar veranstalteten wir wieder einen Seniorennach-
mittag im Dorfgemeinschaftshaus mit dem Thema „Rückblick 
600-Jahr-Feier Oberscheibe“. Der Einladung folgten 17 Senio-
rinnen und Senioren. Herr Jens-Ingo Kreißig zeigte uns einen 
Film über alle drei Tage der Feierlichkeiten zu unserer 600-Jahr-
Feier. Unsere Senioren aus Oberscheibe waren sehr begeistert 
über diesen Rückblick und möchten sich hiermit bei Herrn 
Kreißig herzlich bedanken. In den zweieinhalb Stunden konnten 
natürlich nur Ausschnitte der Festtage gezeigt werden. Aber es 
war eine tolle Veranstaltung. Herzlichen Dank auch von meiner 
Seite!
Am 23. Februar gelang es uns, bei wunderschönem winterlichen 
Wetter unsere alljährliche Skiwanderung durchzuführen. 
Unserer Einladung waren 25 Bürgerinnen und Bürger gefolgt. 
Auch einige Kinder beteiligten sich an der Wanderung. Wir trafen 
uns alle um 13.00 Uhr an der Brauerei Fiedler, wo es nach der 
Begrüßung durch den Ortsvorsteher auf die Strecke ging.
Unter Führung von Herrn Wilfried Weiß und Herrn Thomas 
Fiedler erlebten alle Beteiligten einen schönen Nachmittag. Als 
Ziel wurde das Feuerwehrgerätehaus in Oberscheibe gewählt, 
wo für die aktiven Skiwanderer Glühwein und Bratwurst vom 
Grill bereits vorbereitet wurden. Natürlich wurde die Strecke 
bereits im Vorfeld ausgesucht und mit dem Schneemobil präpa-
riert. Ein Dankeschön an die beiden Fahrer des Spurschlittens 
Herrn Matthias Grund sowie Herrn Kay Josiger für deren Un-
terstützung bei der Vorbereitung der Strecke.
Wir bedanken uns bei allen, welche an der Vorbereitung und 
Durchführung unserer Skiwanderung mitgewirkt haben und 
natürlich auch bei Ihnen, liebe Bürger, für Ihre rege Teilnahme. 
Der FFW Oberscheibe ein herzlicher Dank für die Bereitstel-
lung der Räumlichkeiten im Gerätehaus.
Wir sollten an solchen Tratitionen auch in den kommenden Jah-
ren festhalten, prägen Sie doch das gute Miteinander in solch 
einem kleinen Dorf wie Oberscheibe. Ich freue mich immer 
wieder, wenn es zu solchen oder anderen Veranstaltungen gute 
Unterstützung von der Bürgerschaft gibt, um dies alles zu orga-
nisieren und durchzuführen.
Liebe Bürgerinnen und Bürger, wir wünschen Ihnen einen gu-
ten Start in den Frühling, einen schönen Monat April, bleiben 
Sie gesund und optimistisch!
Es grüßt mit einem herzlichen „Glück auf!“
Der Ortschaftsrat
Erhard Kowalski
Ortsvorsteher
Liebe Handarbeiterinnen in Oberscheibe
und Scheibenberg,
wir treffen uns wieder am 3. und 17.04.2013,
jeweils 19.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus 
in Oberscheibe.
 
Liebe Seniorinnen und liebe Senioren,   
wir machen ab April Sommerpause und 
melden uns wieder rechtzeitig bei Ihnen!
Auf Wiedersehen im Herbst!
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 Einladungen im April 2013
Die Aktivgruppe „Regenbogen“ bietet Gruppenbetreuung für 
Menschen mit Demenz an:
02.04.2013 in der Diakonie-Sozialstation
09.04.2013 im Scheibenberger Netz
16.04.2013 in der Diakonie-Sozialstation
23.04.2013 im Scheibenberger Netz
von 14.00 bis 17.00 Uhr
Ansprechpartner:
Für Scheibenberger Netz:
Pflegedienst Michael Knorr   Tel. 0173/2129723
Alltagsbegleitung Gaby Gehlert  Tel. 0152/2865704 
Für Diakonie-Sozialstation:
Schw. Andrea Hünefeld   Tel. 0172/8705159
Die Aktivgruppe „Lichtblicke“ lädt ein:
Mittwoch, 03.04. und 17.04.2013, von 14.00 bis 17.00 Uhr
im Scheibenberger Netz
Ansprechpartner: 
Fr. Klecha    Tel. 037349/76871
Die (Un)ruheständler treffen sich am
Donnerstag, dem 25.04.2013, 17.00 Uhr
in den Räumen des Scheibenberger Netzes. Wir wollen gemein-
sam kochen und essen. Interessenten melden sich bitte bis 19.4. 
bei 
Ansprechpartner: 
Fr. Klecha    Tel. 037349/76871
Die Scheibenberger Handarbeiterinnen laden  zum gemeinsamen 
Hobby ein:
Dienstag, den 16.04.2013, von 14.00 bis 16.00 Uhr
in die Räume des Scheibenberger Netzes. 
Die Projektgruppe „EULE“ trifft sich wieder
am 04. 04. 2013, 19.30 Uhr
EULE – Engagierte Unterstützung Lotst Einwohner mit Demenz 
Das Projekt EULE ist eines von 29 Initiativen, die gegenwärtig 
im Rahmen der Aktion „Unterwegs zu demenzfreundlichen Kom- 
munen“ unterstützt werden. Hinter der Aktion steht ein bundes-
weites Netzwerk für Wohlergehen und Teilhabe von Menschen 
mit Demenz, welches die Projekte koordiniert, und die Robert-
Bosch-Stiftung als Fördermittelgeber.
Zwei Hauptziele verfolgt das Projekt: 
- erstens die quartierbezogene Altenhilfe erfahrbar zu  
   machen und 
-  zweitens das zivilgesellschaftliche Engagement zu  fördern. 
Alte Menschen wollen und sollen im eigenen Quartier bleiben 
können, auch bei Orientierungsschwierigkeiten und dementi-
ellen Erkrankungen. Wir wollen mehr tun, als darüber disku-
tieren. Wir wollen „dem Volk aufs Maul schauen“, damit erst 
einmal klar wird, wie und wo Menschen mit Demenz in unserer 
Kommune Hürden und Ausgrenzungen erleben. Danach wollen 
wir gemeinsam die Hürden abtragen und Grenzen überwinden. 
Dazu sollen Handreichungen im Hosentaschen-Format entwi-
ckelt werden, die zum einen über Demenz und deren Erfor-
dernisse informieren und zum anderen in bildhafter, einfacher 
Sprache Menschen mit Demenz durch kommunale Verwaltung 
und öffentliche Einrichtungen lotsen helfen. 
PS: Informationen zur Aktion „Unterwegs zu demenzfreundli-
chen Kommunen“ sind im Internet abrufbar unter: 
www.aktion-demenz.de
Unser Projekt ist dort auch vorgestellt unter:
www.demenzfreundliche-kommunen.de/projekte/eule-
engagierte-unterstützung-lotst-einwohner-mit-demenz
Deutsches Rotes Kreuz
Blutspenden anlässlich Jubiläumsfeier - 150 Jahre Rotes Kreuz
Im Jahre 1863 wurde auf Initiative von Henry Dunant das Rote 
Kreuz gegründet. Er appellierte für eine bessere Versorgung 
und den neutralen Schutz von Verwundeten in bewaffneten 
Konflikten. Damit fand das Prinzip der Menschlichkeit Eingang 
in Politik und Gesellschaft.
Das Rote Kreuz selbst entwickelte sich seitdem zur weltweit 
bedeutendsten humanitären Organisation und umfasst heute 
188 Nationale Rotkreuz- oder Rothalbmondgesellschaften mit 
rund 100 Millionen Helfern. Rotkreuzler sind in allen Berei-
chen der Zivilgesellschaft tätig: Sie stellen die Blutspende- und 
Rettungsdienste sicher, arbeiten in Pflegeheimen und Kinder-
gärten, helfen Flüchtlingen nach Katastrophen oder versorgen 
Obdachlose. Die überwiegende Mehrheit tut dies ehrenamtlich 
- in Deutschland allein 400.000 Menschen.
Mit Ihrer Blutspende werden auch Sie Teil dieser großen Ge-
meinschaft an Helfern! Nutzen Sie deshalb die Gelegenheit, den 
nächsten Blutspendetermin in Ihrer Nähe wahrzunehmen!
Als kleine Aufmerksamkeit er-
halten alle Blutspender noch 
bis 30.04. eine Tafel Schokolade  
unserer „150 Jahre Rotes Kreuz“
Jubiläumsedition.
Herzlichen Dank für Ihre Mithilfe!
Ihr DRK-Blutspendedienst
Die nächste Möglichkeit zur Blutspende besteht: 
am Mittwoch, 24.4.2013, 15.00 - 19.00 Uhr Rudolf-Breitscheid-Str. 41 
(ehem. Funktechnik) – Eingang Arztpraxis DM Mynett
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Spendenkonto 
„Für unner Scheimbarg“
 Erzgebirgssparkasse Konto-Nr.  3582000175
  BLZ: 87054000
 Kontostand per 15.03.2013: 151,11 Euro
  Erzgebirgszweigverein 
  Scheibenberg e.V.
Große Überraschung
Nachdem wir miteinander angestoßen und ein Gläschen Sekt 
geleert haben, wird es Zeit, es kund zu tun. Heimatfreundin Re-
bekka ist geehrt worden. Die große Überraschung für unsere 
Erste (Es wurde ja auch Zeit).  Sie erhielt die Ehrennadel des 
gesamt Erzgebirgsverein in Gold.  Die Freude für den jahrelan-
gen Einsatz und die Verantwortung seit der Gründung unseres 
EZV Scheibenberg, nach der Wende im Jahre 1992, war echt und 
von Herzen gewünscht.
Wir freuen uns mit dir, liebe Rebekka, und gratulieren heute 
noch einmal schriftlich und sehr herzlich zu dieser Auszeich-
nung. Deine Heimatfreunde und dein getreuer Vorstand. Wir 
wünschen uns viele frohe, mutmachende „Glück aufs!“ in den 
Veranstaltungen und behütete glückliche Fahrten mit dem, na 
ihr wisst es schon – Lieblingsfahrer –. Glück und Freude sei je-
dem gegönnt.                                                                                    
Und schon wollen wir es verwirklichen: Busfahrt in den Frühling
Termin: Sonntag,  14. April 2013  Anlaufpunkt: Topfmarktscheune 
Burkhardtsdorf. Weiter nach Sayda – wir besuchen das Berg-
haus – viel Altes gibt es zu bestaunen. Bis dahin!
Grüß mir Oberwiesenthal, grüß das Erzgebirg. In der Winter-
welt, da bin ich nicht allein, schließt euch an und lasst uns gute 
Freunde sein. Grüß den hohen Fichtelberg noch vieltausend- 
mal, mitten in dem Märchenland Oberwiesenthal.
Leider versäumten wir es, dieses Lied zu singen. Die Worte von 
Karl Müller und die Musik von Herbert Roth liegen uns eigent-
lich auf der Zunge. Es überwogen die Tischgespräche. Und es 
waren noch keine Markttage dieses Jahr in Scheibenberg. So 
werden Neuigkeiten, aber auch Nachbarschaftsereignisse auf so 
einer Fahrt ausgetauscht. Schließlich sind wir ein kleiner Ort – 
wir kennen uns – wir fragen nach. Ob dies alles einmal anders 
werden wird? Das Café-Enderlein rundete diesen Ausflug ab. 
Guter Kaffee, Schokotrunk, Eisspezialitäten und das Kuchenbü-
fett ließen keinen Sonntags-Nachmittags-Wunsch offen. Doch 
auch mancher Platz blieb leer. Es ist oder war ja auch Grippe- 
wellenzeit sowie schwierige Tage für Ältere. Und die Jüngeren 
fehlen halt immer noch. – Da kann Scheibenberg im Vereinsregis-
ter gut da stehen – wo sie fehlen, unsere Erzgebirger, da fehlen sie 
halt. Vielleicht gibt es noch einmal einen Aufschwung, wenn wir 
feststellen, „Haamitverbundenheit“ macht froh, zufrieden und 
lässt das Herz mit Gottes Hilfe gelassener schlagen. So denken 
wir Älteren. Dies dürfen wir doch auch!  Für heute alles Gute! 
U. Flath    
     Freiwillige Feuerwehr 
     Scheibenberg
Jahreshauptversammlung am 2. März 2013 (1)
In seinem Rechenschaftsbericht zum Dienstjahr 2012 ging Wehr- 
leiter Kamerad Werner Nestmann zunächst auf das 150-jährige 
Jubiläum unserer Wehr ein. Alle durchgeführten Veranstaltungen 
wurden von zahlreichen Gästen besucht. Den Höhepunkt bildeten 
dabei der Festumzug, an dem Abordnungen vieler Nachbarwehren 
und Partnerwehren beteiligt waren und der genug Motive für die 
Fotografen und Filmer bot.
Bezüglich der Einsätze war das Berichtsjahr eher ein ruhiges. Elf 
mal wurde die Wehr alarmiert. Dabei konnte z.T. keine Grup-
penstärke erreicht werden. Der Feuerwehrausschuss tagte neun 
mal, wobei der Grund für die zusätzlichen Zusammenkünfte 
unser Jubiläum war. In der Adventszeit sind den Kindern und 
Enkeln der Kameraden kleine Geschenke überreicht worden.
Der Leiter für Ausbildung und Schulung, Kam. Reiko Lötsch, 
gliederte die Einsätze wie folgt:
1 x Brand
1 x Alarmübung
1 x Verkehrsunfall mit schwer verletzter Person
4 x Ölspur 
3 x Schneebruch
Die Ausrücker erforderten 120 Einsatzstunden. Den Arbeit-
gebern gebührt Dank für die Freistellung der Kameraden. Bei 
den Diensten zur Ausbildung wurden 1385 Stunden abgeleistet, 
worin auch die Zeit für die Absicherung von Veranstaltungen 
enthalten ist.
Kam. Lötsch berichtete über Aus- und Weiterbildungslehrgänge 
im Berichtsjahr, die auf Kreis- und Landesebene belegt worden 
sind. Es handelt sich dabei um Lehrgänge für Truppführer, Trupp-
mann, Motorsägenführer, SP (Sprechfunk) und PA (Pressluft-
atmer). An der Landesfeuerwehrschule wurden je ein Lehrgang 
 Leiter der FF (Teilnehmer Kam. Reiko Lötsch)
 Atemschutzbeauftragter (Kam. Dotzauer)
 Gruppenführer (Kamn. Weiß und B. Ullmann) belegt.
Als Neuaufnahme erhielt 
 Kam. Oskar Großer einen Dienstausweis.
Geehrt wurden:
 Kam. Peter Nestmann für 10 Jahre 
 Kam. Holger Gladewitz für 35 Jahre
 Kam. Erhard Gladewitz für 55 Jahre
für treuen Dienst in der Feuerwehr.
Es wurden befördert:
 Kameradin Sindy Hauptlorenz
 Kamerad John Pöttrich
 Kamerad Robin Pöttrich
 Kamerad Felix Thiele
 Kameradin Sabine Wolff
alle zum Oberfeuerwehrmann
 Kamerad Bernd Ullmann zum Löschmeister
Köhler
Pressewart
S
e
ite
 8
24. Jahrgang, Nr. 272, 04/2013
 Kindergarten „Bergwichtel“
Bericht  von den „Bergwichteln“
Wie in den vergangenen Jahren üblich, möchten wir uns auch 
2013 gemeinsam mit den Kindern einem Projekt widmen. Dies 
geschieht wie gewohnt über einen größeren Zeitabstand. Das 
Thema unseres Projektes lautet in diesem Jahr „ Das bin ich!“.
Die Kinder interessiert in diesem Alter besonders der eigene 
Körper, ihre Familie als auch die Umgebung, in der sie zu Hause 
sind. Wir werden uns in der Zeit nach Ostern bis zum Kindertag 
intensiv  und auslaufend bis zum jährlichen Sommerfest mit dem 
Thema befassen. Auch wir sind neugierig, welche Gedanken die 
Kinder entwickeln und welche Ergebnisse wir erzielen können. 
Dabei werden wir  alle Bereiche unseres Bildungsplanes  einfließen 
lassen und vielgefächert arbeiten.
Wenn Sie, liebe Eltern, Großeltern oder Bekannte, sich mit Ide-
en einbringen wollen, sind wir für jede Anregung offen. Gerne 
können Bücher, Zeitungen, DVDs und anderes Anschauungs-
material mitgebracht werden. Wir freuen uns über jede Unter-
stützung.
 
Einige Worte des Dankes möchten wir gerne sagen. Besonders 
an Familie Walka, die uns 2 Schränke spendierte. Des Weiteren 
ein Dankeschön an Herrn Prager. Er möbelte uns einen der 
Schränke wieder auf. So muss die Bettwäsche nicht mehr im Kel-
ler gelagert werden. Außerdem freuen wir uns über die neu ange-
schafften Betten und das entsprechende Zubehör. Familie Kru-
winnus/Grummt sponserte eine neue Puppenkutsche. Danke! 
Ein herzliches Dankeschön an Familie Kreißl für ihre großzü-
gige Spende.
Gleichzeitig möchten wir uns bei allen bedanken, die hier nicht 
namentlich aufgeführt sind und uns ebenfalls unterstützen. Es 
hilft uns im Alltag sehr, wenn gesehen wird, wo Hilfe gebraucht 
wird.
 
Ihr „Bergwichtel – Team“
Polizeidirektion Chemnitz
Polizeirevier Annaberg
Bürgersprechstunde mit der Polizei
Jeden zweiten Dienstag im Monat ab April 2013
13.00 Uhr bis 14.00 Uhr im Rathaus Scheibenberg, 1. Oberge-
schoss Zimmer, gegenüber vom Aufzug
Erstmalig am 09. April 2013
Der für die Stadt Scheibenberg zuständige Bürgerpolizist steht 
zu Ihrer Beratung und dem Entgegennehmen Ihrer Anliegen, 
Hinweise und Bedenken während dieser Zeit gerne zur Verfü-
gung.
Die Stadtverwaltung Scheibenberg
FC Rot-Weiß Scheibenberg e.V. 
Der FC Rot-Weiß Scheibenberg e.V. lädt ein:
14.-16. Juni 2013 – SOMMERFEST am Sportplatz
mit Spiel und Spaß für Groß und Klein.
u.a. -  Livemusik mit Saitensprung aus Schwarzenberg
  am 15. Juni
 - Stadtmeisterschaften am 16. Juni
Das weitere Programm wird noch bekanntgegeben!
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Präsentieren konnten wir nun auch unser neues, langersehntes Be-
ratungszimmer. Dort können jetzt Besprechungen mit Schülermo-
deratoren, Eltern und Berufsberatern in angenehmer Atmosphäre 
stattfinden. Dafür nochmals ein großes Dankeschön an unseren 
Schulträger, der Stadtverwaltung Scheibenberg. 
Wir freuen uns schon auf den nächsten Tag der offenen Tür im Jahr 
2014! Text und Foto: Die Schulleitung
  Feuerwehrdienste
Scheibenberg:
Liegen bis zum Redaktionsschluss nicht vor. Bitte dem Aushang 
entnehmen!
Oberscheibe:
Sonnabend,  6. April 2013, 17.30 Uhr, Abfahrt zum Bowling in 
  Schlettau 
Freitag, 19. April 2013, 18.30 Uhr, Gerätehaus, Fahrzeug- 
 kunde und Prüfen persönlicher Schutzausrüstung, 
  Kam. J. Frenzel und Wehrleitung
Freitag, 26. April 2013, 19.00 Uhr, Gerätehaus, Handhabung 
 Beleuchtungssatz, Kam. G. Langer
Dienstag, 30. April 2013, 18.00 Uhr, Gerätehaus, Kontroll- 
 fahrt Hexenfeuer (Wehrleitung)
Christian-Lehmann-Mittelschule
„Tag der offenen Tür“ 
an der Christian-Lehmann-Mittelschule Scheibenberg
Am Samstag, dem 2. März 2013, standen wieder einmal die Tü-
ren der Christian-Lehmann-Mittelschule in Scheibenberg für 
jedermann offen. In erster Linie besuchten uns die Viertklässler 
mit ihren Eltern, Geschwistern, Omas und/oder Opas aus Schei-
benberg und Umgebung. Jedoch auch interessierte Bürger, Eltern 
von jetzigen Schülern, ehemalige Schüler und Bürgermeister Herr 
Andersky nutzten die Gelegenheit, bei uns vorbeizuschauen. Von 
vielen ehemaligen Schülern hörten wir, dass sie sich schon sehr auf 
diesen Sonnabendvormittag gefreut haben, um „ihre alte“ Schule 
wiederzusehen. 
Über solch ein positives Feedback waren wir natürlich sehr erfreut. 
Als „Ohrenschmaus“ oder „Gänsehautfeeling“ benannten Gäste 
den Gesang von Ricky Krämer, Klasse 8, der mit seiner kräftigen 
und imposanten Stimme verzaubern konnte. Auch der kleine aber 
feine Chor unter der Leitung von Musiklehrerin Frau Kleine er-
hielt großes Lob. 
Viel gelacht wurde bei der Aufführung der Theatergruppe, 
trotz des plötzlichen Ausfalls des Hauptdarstellers „Lob“.  Die dies- 
jährige Aufführung wurde in erzgebirgischer Mundart aufgeführt. 
Mit diesem Stück wird die Theatergruppe auch an den Theaterta-
gen im März in Annaberg teilnehmen.  Weitere  Möglichkeiten, um 
in den Schulalltag hineinzuschnuppern, waren z.B. die vielfältigen 
Möglichkeiten der Betätigungen im Kunstunterricht, spannende 
Experimente im Chemieunterricht, Einsatz der elektronischen 
Mikroskope im Biologieunterricht sowie Trendsportarten in der 
Turnhalle. Hungrige und durstige Besucher wurden von Schülern 
der Kl. 8b mit leckerem Kuchen und spritzigen Cocktails bewirtet.
Zwecks Berufsorientierung konnten Interessenten mit einheimi-
schen Unternehmen und unserer Berufsberaterin ins Gespräch 
kommen. Highlight und Anziehungspunkt war natürlich das mul-
timediale Whiteboard. Die Besucher staunten nicht schlecht über 
die vielfältigen Möglichkeiten der Nutzung dieser Tafel, die unser 
Informatiklehrer Herr Nestler vorstellte. Nun heißt es auch für un-
sere Lehrer/innen – Lernen, Umsetzen, Weitergeben!
 Sprechstunde des Friedensrichters
 Der Friedensrichter Herr Gunter Groschupf hält an 
 jedem 2. Montag im Monat seine Sprechstunde ab. 
 Die nächste Sprechstunde findet am 8. April 2013,
  17.00 Uhr bis 18.00 Uhr im Rathaus Scheibenberg, 
 1. Obergeschoss, Zimmer gegenüber dem Aufzug, statt. 
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Die Bachforelle (Salmo trutta fario)
Bewohner erzgebirgischer Bergbäche wird Fisch des Jahres 2013
Ja, da könnte sie schon launig werden, die Bachforelle, wie im 
Forellenquintett intoniert wird: naturnahe, saubere, klare Berg-
bäche als Bachforellen-Lebensraum sind heute vielfältigen Ein- 
flüssen ausgesetzt. Dabei gab die Bachforelle als Leitfisch einer 
ganzen Gewässerkategorie ihren Namen: die kühlen, sauerstoff-
reichen Fließgewässer des Berglandes werden in der ökologi-
schen Gewässerklassifizierung als sog. Forellen-Region einge-
stuft. Auf Grund seiner Höhenlage sind im Erzgebirgskreis noch 
regelmäßig Bachforellen in den Fließgewässern vertreten, so 
z.B. in Preßnitz, Schwarzwasser und Pöhlbach. 
Verunreinigungen und Nährstoffeinträge führen zur Trübung 
des Gewässerlebensraumes und zur Sauerstoffzehrung. Aber 
gerade der Sauerstoffgehalt ist entscheidend für die Brut- und 
Jungfischentwicklung. Auch die Wassertemperatur ist wichtig 
für den Fortbestand der Art. Steigt die Wassertemperatur infol-
ge Rodung von Ufergehölzen und der damit verbundenen Son-
neneinstrahlung, wird das der Art zum Verhängnis.
Bachforellen brauchen zudem durchgängige Fließgewässer mit 
Verstecken und Kiesbänken. Damit steht sie stellvertretend für 
zahlreiche weitere Fließgewässerarten. Durch die Regulierung 
und Verbauung (z.B. Uferbefestigungen, Begradigungen) ist der 
Lebensraum dieser Arten bedroht. Barrieren wie Staustufen 
und Wehre behindern Wanderbewegungen zu den Laichrevie-
ren. Turbinen von Wasserkraftanlagen werden zum tödlichen 
Hindernis. Abhilfe können hier sog. Fischtreppen schaffen. 
Früher allgegenwärtig in unseren Bergbächen gilt die Bach-
forelle mittlerweile als gefährdete Art in Sachsen. Der Schutz 
naturnaher Bäche, Bachrenaturierungen, das Belassen von 
Ufergehölzen und ungenutzten Gewässersäumen können einen 
Beitrag zum Erhalt der Bachforelle leisten. 
Naturschutzzentrum Erzgebirge gGmbH
Am Sauwald 1, OT Dörfel · 09487 Schlettau · Tel.: 03733 5629-0
Email: zentrale@naturschutzzentrum-erzgebirge.de
Jugendschöffen für die Amtsperiode 
2014-2018 gesucht 
Mit Ablauf des 31. Dezember 2013 endet die Amtsperiode der 
Jugendschöffen an den Jugendstrafgerichten. 
Das Referat Jugendhilfe des Erzgebirgskreises sucht daher für 
die nächste Amtsperiode von 2014 bis 2018 Bürger/innen, die 
das Amt eines Jugendschöffen bei den Jugendstrafgerichten der 
Amtsgerichte Aue und Marienberg oder bei den Jugendkam-
mern des Landgerichtes Chemnitz übernehmen möchten. 
Parteien, Vereinigungen und Einzelpersonen werden gebeten,
   bis spätestens zum  31. Mai 2013
 
ihre Vorschläge beim Referat Jugendhilfe einzureichen. 
Nach erfolgter Beschlussfassung durch den Jugendhilfeaus-
schuss werden die Vorschlagslisten öffentlich ausgelegt und an-
schließend den Amtsgerichten übermittelt. Ein Wahlausschuss 
bei den Amtsgerichten beruft die zukünftigen Jugendschöffen.
Die vorgeschlagenen Personen müssen Deutsche sowie am 1. 
Januar 2014 mindestens 25 und dürfen höchstens 69 Jahre alt 
sein und ihren Wohnsitz im Erzgebirgskreis haben. Sie sollen 
erzieherisch befähigt und in der Jugenderziehung erfahren sein 
sowie die gesundheitliche Eignung für das Amt eines Schöffen 
besitzen.
Personen, die zu einer Freiheitsstrafe von mehr als sechs Mona-
ten verurteilt wurden oder gegen die ein Ermittlungsverfahren 
wegen einer Straftat anhängig ist, die zum Verlust der Übernah-
me von Ehrenämtern führen könnte, sind von der Schöffenwahl 
ausgeschlossen. Ebenso dürfen keine Verstöße gegen die Grund-
sätze der Menschlichkeit oder der Rechtsstaatlichkeit vorliegen. 
Bestimmte Berufsgruppen, insbesondere in oder für die Justiz 
tätige Personen, sollen nicht als Schöffe berufen werden.
Es ist zu beachten, dass ein Jugendschöffe, der bereits zwei 
Amtsperioden – einschließlich der derzeitigen Amtsperiode – in 
Folge tätig gewesen ist, für die nächste Amtsperiode nicht er-
neut gewählt werden kann.  
Das Bewerbungsformular steht auf der Homepage des Erzge-
birgskreises (www.erzgebirgskreis.de) unter der Rubrik Fachin-
fo -> Abteilung 2 -> Jugendschöffenwahl 2013 als Download zur 
Verfügung. Hier sind auch weitere Informationen zum Thema 
erhältlich.
Anschrift:
Landratsamt Erzgebirgskreis · Referat Jugendhilfe
Paulus-Jenisius-Straße 24 · 09456 Annaberg-Buchholz
Ansprechpartner: Dirk Lanzendörfer
Telefon: 037296 591-2012 · E-Mail: dirk.lanzendoerfer@kreis-erz.de
www.scheibenberg.com       
Hier finden Sie das Amtsblatt im Internet.
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Rat und Hilfe aus christlicher Verantwortung für 
Alkoholkranke und Suchtgefährdete sowie deren 
Angehörige und Freunde
Blaues Kreuz in DEUTSCHLAND e.V.
Fachverband des Diakonischen Werkes
Scheibenberg
Jeden 1. und 3. Freitag im Monat, im Haus der 
Landeskirchlichen Gemeinschaft, Pförtelgasse 5, 
Beginn: 19.30 Uhr
5.4. und 19.4.2013
Suchtberatungsstelle
Jeden Mittwoch 15.00 – 18.00 Uhr
Barbara-Uthmann-Ring 157/158
09456 Annaberg-Buchholz
Tel. 03733/556702
Zusätzliche Kontaktaufnahme: 
Sozial./Suchttherapeut
Frank Gerlach, Hauptstraße 26, 
09439 Amtsberg OT Weißbach, Tel. 03725/22901
bzw.
Blaukreuzgruppenleiterin Petra Hunger, Tel. 037349/8219
Datum  Veranstaltung/Ort  Veranstalter 
Bergstadt Scheibenberg
01.04. Ostermontag - Gottes- Ev.-Luth. Kirche Sankt Johannis
10.00 Uhr  dienst mit Heiligem  Scheibenberg
 Abendmahl
05.04. Skatabend 4 im Skatverein „Grundehrlich“
19.00 Uhr Feuerwehrgerätehaus Herr Jörg Vana
07.04. Gottesdienst  Ev.-meth. Kirche Scheibenberg  
9.00 Uhr
07.04. Festgottesdienst mit Ev.-Luth. Kirche Sankt Johannis
10.00 Uhr  Jubelkonfirmation Scheibenberg
       gleichzeitig Kinder-
 gottesdienst
14.04. Lektorengottesdienst Ev.-Luth. Kirche Sankt Johannis
9.00 Uhr  Scheibenberg
14.04. Gottesdienst „Wir haben  Ev.-meth. Kirche Scheibenberg
9.30 Uhr Gott zum Freund“   
  
15.04. -  3 ev. Abende mit Ev.-meth. Kirche Scheibenberg
17.04. Pastor Thomas Röder,  
19.30 Uhr in Crottendorf 
 „Was glaubst Du? 
 Was glauben Sie? – 
 Worüber Menschen 
 heute reden.“
21.04. Gottesdienst  Ev.-meth. Kirche Scheibenberg  
9.00 Uhr  
21.04. Predigtgottesdienst,  Ev.-Luth. Kirche Sankt Johannis
10.00 Uhr  anschl. Heil. Abendmahl Scheibenberg
        gleichzeitig Kinder-
 gottesdienst
24.04. Seniorennachmittag Ev.-meth. Kirche Scheibenberg   
14.30 Uhr 
22.04. - Fächerverbindender  Christian-Lehmann-Grundschule
26.04. Unterricht „Sonne,  Scheibenberg
 Mond und Sterne“ 
28.04.  Gottesdienst mit Ev.-Luth. Kirche Sankt Johannis
9.00 Uhr  Heiligem Abendmahl Scheibenberg
28.04. Gottesdienst  Ev.-meth. Kirche Scheibenberg  
9.00 Uhr  
28.04. Gottesdienst zum  Ev.-meth. Kirche Scheibenberg
14.30 Uhr Verbandsposaunen- 
 tag in der Ritter-Georg-
 Halle Schwarzenberg
30.04. Maibaumaufstellen mit Ortsverschönerungsverein
17.00 Uhr Programm des Kinder- Scheibenberg e. V.
 gartens und des Posaunen-
 chores 
2013AprilVeranstaltungenin der VerwaltungsgemeinschaftScheibenberg-Schlettau
